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@rljtoeijerd)rojiif fur bn§ Saljr 1891/92.

1891.

3uli 1. gortfefcung bet Bunbe8affifen»
berÇanblungen in ©ad?en ber £effiner SRebo»

lution im 3aÇre 1890 (11. ©cpt.).
3. gurcfjtbareg ©etoitter unb traurige Be=

richte bon Ueberfdjtoemmungen im ©tltal
(Äanton 3üricb), BerîeÇrgjîôrungen jtoiften
©i^ltoalb unb Sangnau.

4. lieber bie ©egenb ton ©Langnau unb
SEtarbadj jog ein furdjtbarcë ^agelti?etter.

5. a. Bollgabftimmung im Ëanton Sern:
Beteiligung beg ©taateg an bem Bau neuer
6tfenbaimlinien. Angenommen mit 26,349 3«
gegen 13,048 Bein. — b. Bollgabftimmung in
ber ©djtoeiä über Bebifion ber BunbeSberfaffung
(SßolKinitiatibe). Angenommen mit 181,883 3a
gegen 120,372 Bein. — Bei einer SBafferfaÇrt
be8 Bontonnierbereing Dlten mit ßingelabenen
bon ©olotpurn bei EBangen a. b. Aare fd^lug
ba8 ga^rjeug um; bon 36 ÜBann tuurben 25
gerettet, 11 ertranlen. — Beginn beg toaabt»
länbiften ßantonalftüfcenfefteg in Biorgeg.

7. fiirbt ftarl 2JUEer»©cbuttef3, Biitbireltor
ber Bapierfabri! Biberift (©oloturn).

14. ®ie eibg. ©ttourgeritt8betanblungen
in ©ac^ien ber ©eptcmber=Bebolution enben racp
l'/äfiünbiger Beratung ber ©efdjtoornen mit
freifpretenbem Urteil für bie Angellagten.

18.—20. ©eneralberfammlung be« ©ttoeijer
Alpenllub in Böfingen, an meiner fit 250
Blitglieber beteiligen. Blit ber Centralleitung
pro 1891 bi8 1895 tourbe bie ©eïtion „Dber»
lanb" betraut. A18 ©entralprftfibent tourbe
Bfr. Baumgartner in Brlenj getoäjjlt.

18. Beginn beê Rantonal-©cbüf}enfefieg in
Burgborf; bie ©tabt prangt im fepönfien §tfi=
fdjmud; bag gefi nimmt bei fernem ABetter
einen glftnjenben Berlauf ; fetyr guter Befudj.

26. 3n XÇun toirb bag Bunbegtoett«
rennen be« fdjtoetjeriften Belobunbeg abge»
galten. 80 Blann Beteiligung.

'

~27. Beginn ber fttoeij. Bunbegberfamm»
lung; ^»aup>tfâc^Ii(^fîc ïraftanben finb: 1) Bum
beggefef} betr. Abfiimmung bei 3nitiatit»bege^ren;
2) BoEjieÇung beg Bunteggefefceg über ©cf>ulb*
betreibung unb Ronfurg ic.

30. 3aljre8bcrfammlung beg ftweij. Apo»
telerbereinl in Biel. 60 Blitglteber nehmen
an ben Bemäntlungen 2teil-

Augufi 1. unb 2. ©cf)toeijerifte Bunbeg»
feier in ©cbtopî- (©iefye nähere Befdjreibung mit
Abbilbungen im „fcintenben Boten" bon 1892,
©. 48—50.) 3m ganzen Baterlanb grofie Be»

geifterung für bag 600j[ä^rtge 3ubiläum ber

©rünbung ber fc^tüeig. ©ibgenoffenfhaft.
3. lintergang beg $>ampffcfciffcfjeng „Sutin"

auf bem Beuenburgerfee infolge Bufammen»
flofee« mit bem 2)ampffdjiff „Êpgne". ©erettet
tourben bon 10 B^fonen 7 ; 3 S)amen er»

tranfen. — 3« £Çal (©*• ©aEen) fiirbt 73 Satyre
alt ber berühmte Bilbtyauer gerbinanb ©ctylötty
aug Bafel, toelctyer ber ©ctyöpfer beg 3Den!mal8
in ©t. 3alob an ber Birg, beg SBinfelrieb»
benfmalg unb anberer tyerborragenber Bilbtyauer»
toerïe iE.

4. 3" Biel toirb bie (Sifenbatynfctyule ntit
33 Möglingen eröffnet.

9. 5Da8 Bereinigungggefefc ber ©tabt Büricty
mit ben Aufjengemeinben tourbe mit 37,755 3«
gegen 24,870 Bein angenommen. — 3"ter»
nationaler ßongrefe ber geograptyifctyen SBiffen»

fctyaften in Bern ; bei biefem Anlafs tourbe eine

AugfteEung in 5 ©ruppen im neuen Bunbegpalafi
beranfialtet.

14. —17. 700jätytige ©tünburggfeier ber

©tabt Bern. (©ie$e bie ausführlichen Befd)*ei»
bungen mit 3Euftrationen im „fcintenben Boton"
bon 1892, ©. 51—60.)
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Schweizerchronik für das Jahr 1891/92.

1891.

Juli 1. Fortsetzung der Bundesassisen-
Verhandlungen in Sachen der Tessiner Revo-
lution im Jahre 18S0 (11. Sept.).

3. Furchtbares Gewitter und traurige Be-
richte von Ueberschwemmungen im Srhlthal
(Kanton Zürich), Verkehrsstörungen zwischen
Sihlwald und Langnau.

4. Ueber die Gegend von Schangnau und
Marbach zog ein furchtbares Hagelwetter.

5. s. Volksabstimmung im Kanton Bern:
Betheiligung des Staates an dem Bau neuer
Eisenbahnlinien. Angenommen mit 26,349 Ja
gegen 13,048 Nein. — b. Volksabstimmung in
der Schweiz über Revision der Bundesverfassung
(Volksinitiative). Angenommen mit 181,883 Ja
gegen 120,372 Nein. — Bei einer Wasserfahrt
deS Pontonniervereins Ollen mit Eingeladenen
von Solothurn bei Wangen a. d. Aare schlug
das Fahrzeug um; von 36 Mann wurden 25
gerettet, 11 ertranken. — Beginn des waadt-
lündischen Kantonalschützenfestcs in Morges.

7. stirbt Karl Miller-Schultheß, Mitdirektor
der Papierfabrik Biberist (Solothurn).

14. Die eidg. Schwurgerichtsverhandlungen
in Sachen der September-Revolution enden nach
l'/sstündiger Berathung der Geschwornen mit
freisprechendem Urtheil für die Angeklagten.

18.—20. Generalversammlung de« Schweizer
Alpenklub in Zofingen, an welcher sich 250
Mitglieder betheiligen. Mit der Eentralleitung
pro 18S1 bis 1895 wurde die Sektion „Ober-
land" betraut. Als Centralpräsident wurde
Pfr. Baumgartner in Brienz gewählt.

18. Beginn des Kantonal-Schützenfestes in
Burgdorf; die Stadt prangt im schönsten Fest-
schmuck; das Fest nimmt bei schönem Wetter
einen glänzenden Verlauf; sehr guter Besuch.

26. In Thun wird das Bundesweit«
rennen deS schweizerischen Velobundes abge-
halten. 80 Mann Betheiligung.

"27. Beginn der schweiz. Bundesversamm-
lung; hauptsächlichste Traktanden sind: 1) Bun-
desgesetz betr. Abstimmung beiJnitiativbegehren;
2) Vollziehung des Bundesgesetzes über Schuld-
betreibung und Konkurs rc.

30. Jahresversammlung des schweiz. Apo-
thekervereins in Viel. 60 Mitglieder nehmen
an den Verhandlungen Theil.

August 1. und 2. Schweizerische Bundes-
feier in Schwpz. (Siehe nähere Beschreibung mit
Abbildungen im „Hinkenden Boten" von 1892,
S. 48—50.) Im ganzen Vaterland große Be-
geisterung für das 600jährige Jubiläum der

Gründung der schweiz. Eidgenossenschaft.
3. Untergang des Dampfschiffchens „Lutin"

auf dem Neuenburgersee infolge Zusammen-
stoßes mit dem Dampfschiff „Chgne". Gerettet
wurden von 10 Personen 7; 3 Damen er-
tranken. — In Thal (St. Gallen) stirbt 73 Jahre
alt der berühmte Bildhauer Ferdinand Schlöth
aus Basel, welcher der Schöpfer des Denkmals
in St. Jakob an der Birs, des Winkelried-
denkmals und anderer hervorragender Bildhauer-
werke ist.

4. In Viel wird die Eisenbahnschule mit
33 Zöglingen eröffnet.

9. Das Vereinigungsgesetz der Stadt Zürich
mit den Außengemeinden wurde mit 37,755 Ja
gegen 24,870 Nein angenommen. — Inter-
nationaler Kongreß der geographischen Wissen-
schaften in Bern; bei diesem Anlaß wurde eine

Ausstellung in 5 Gruppen im neuen Bundespalast
veranstaltet.

14. —17. 700jährige Gründungsfeier der

Stadt Bern. (Siehe die ausführlichen Beschrei-

bungen mit Illustrationen im „Hinkenden Bote-n"
von 1892, S. 51—60.)



17. ©ifenbabnunglüd bei 3oHi!ofen. 3u=
fammenfiofj be* bon Siel fommenben 3uge* mit
bem tarifer ©cbneUpg. 17 Sßerfonen haben
ihr ßeben berloren unb 20 ^affagiere erlitten
jum X^eil fcbredlidje Settounbungen.

23. Satyreëbetfammlung be* fc^toeijerifc^en
Serein* für Homöopath« unb ®efunbbeit*pflege.
Näcbfier Serfammlung*ort Dlten.

26. traten bie fdbtoeijerifcben Sifdjöfe im
Kollegium ©cbtopj è"* fiblidjen 3abte*lonferenj
jufammen.

28. 3abre*berfammlung beSbernifcbengorft*
berein* in Siel.

September 1.—3. 31. ©eneralberfamm*
lung be* fcbtoeij. ffHuêbereinê in Sremgarten;
feit feinem Seflanbe tagte berfelbe jum erfien
S£RaI auf aargauifcbem Soben. — Seginn ber
nationalen Kunfiau*fiellung in Sugano.

4. <Sc^toeijerif(^e gifc^ieretau8ftenung auf bem
Nlarltplafe in Safel.

3. unb 4. Seginn be* îruppenjufammen*
juge* mit Srigabeiibungen.

7. ©rofjet Natb- Sufjercrbentlicbe ©effton.
1) ®enebmigung be* regierungSrätblicben Se*
rii^te* über bie Solï*abftimmung bom 5. 3uli
betr. bie SetÇeiligung be* ©taate* am Sau
neuer ©ifenbabnlinien. 2) SDefret ber fantonalen
©etoetbefcbule in Surgborf. 3) Einführung**
gefefe pm Sunbe*gefefc über ©dplbbetrcibung
unb Konfur*. ©inftimmig (169) tourbe baäfelbe
bom Natbe unter Namensaufruf angenommen.
4) 18 Segnabigungggefucpe »erben erlebigt.

14. ©rßffnungbe* nibtoalbnerifcbenKantonal*
fcbüf}enfefte*.fE

21. internationaler Kongreß für Unfälle
bei ber Nrbeit, in Sern. 3ln bemfeiben betbei*
ligten ftd) 30 SDelegirte au* ben meiften ©taaten
Êuropa'ë. )fßräfibent Sunbe*ratb S5roj.—ia^re*«
berfammlung be* fcbtoeij. iuriftenberein*. Ser*
banblungggegenftänbe: 1) Kreitung einer eibg.
gafultät für Nedbtêlebre ; 2) ©ubbentionen an
eine ber beftebenben galultäten; 3) Seiträge an
alle btei beftebenben. — 68. iabreëberfammlung
ber©cbtoeij.@emeinnübigen@efeHfebaftin3üridb.

27. ®a* 3uger Solf befdbliefjt mit 964 3a
flegen 296 Nein Serfaffungërebifton.

28. 3" Sern tagt ber interfantonale Korn
fltefs pr Sefämpfung ber unfittlicben Siteratur
unter bem @brenpräftbium bon Sunbe*ratb
®dbenï.
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30. ©länjenbe ©intoeibung be* £b«ater*
in 3ütidj.

Dît ober 3. ©eflorben Dberftl. unb Stlt«

Nationalratb fiafner, in Süttenbach (©t. ©allen).
18. Solf*abftimmung im Kanton Sern über

baS @infübrung*gefefc pm Sunbe*gefe| über
©djulbbetreibung unb Konfur*. 3Jlit 36,273 3a
gegen 17,520 Nein tourbe ba*felbe angenommen.
— ©ibgenöfjtfcbe SolfSabfiimmung über ben
Sanlnotenartifel unb 3*>Htarif. — ®er erjiere,
toeleber SerfaffungSrebifion bebingte, tourbe mit
230,108 3a gegen 157,853 Nein unb bon 13 ©tän*
ben angenommen. — 35er fcbtoeijerifdbe 3otttarif
tourbe mit 218,636 3a gegen 159,072 Nein an*
genommen.

21. fitrbt Dberftl. unb Negierung*fiattbalter
Ï. b. 2Berbt in Sern.

25. ©intoeibung be* Ntggeler»$enfmal* auf
ber Kleinen ©djanje in Sern. NUe 5£urnbereine
ber ©cbtoeij ftnb bertreten unb fcbmüden ba*
35enfmal mit Kränjen, um ba* Nnbenfen be*
£urnbater* Niggeler ju ebren. Neben tourben
in beutfcber unb franjöfifcber ©pracbe gehalten.

25. ®a* fcböne S)otf Sieiringen im Serner
Dberlanb ifl bem gßbnfiurm jum Dpfer ge*
fallen. Saut offizieller 3ufamtnenfteHung ftnb
165 gamilien mit 784 ))3erfonen obbacbto*. $)ie
3abl ber abgebrannten gtrjlen ifi 120.

Nobember 9. ©ro|er Natb- SCrattanben:
1) ^rimarfcbulgefefc, erfte Seratbung. 2) Setbei*
ligung be* ©taate* am Unterhalt neuer ©trafjen.
3) ©efefc über bie ^unbetaje. 4) SDefrete.

17. ®er jüreberifcbe Kantonèratb befciUigt
einftimmig gr. 250,000 für bie fcagelbefcbäbigten
unb gr. 100,000 für bie groftbefcbäbigten be*
Kanton*.

25. 3" SBangen «,/2l. flirbt 81 3ab« alt 2llt=
Nationalratb 3- 9Î- Sögel, Slitglieb be* Na-
tionalratbe* bon 1848—1869 ; bon 1863—1878
bertrat Sögel auch ben Dberaargau im berni*
fcpen ©rofien Natb- — 3" Slünfter (Sujetn)
fiarb Dr. Napbael Kopp, ©b«utiier, erft 30
3abre «lt.

29. 35elegirtenberfammlung f«b»eij. Slrebi«
leiten* unb 3nfenieurbereine in Sern. — ® enetal*
berfammlung ber lantonal*bernifcben ©arten*
baugefeUfcbaft.

®ejember 6. S5er ©emeinberatb ber©tabt
Sern toirb für eine neue Slmtêbauer bon bier

17. Eisenbahnunglück bei Zollikofen. Zu-
sammenstoß des von Viel kommenden Zuges mit
dem Pariser Schnellzug. 17 Personen haben
ihr Leben verloren und 20 Passagiere erlitten
zum Theil schreckliche Verwundungen.

23. Jahresversammlung des schweizerischen
Vereins sür Homöopathie und Gesundheitspflege.
Nächster Versammlungsort Ölten.

26. traten die schweizerischen Bischöfe im
Kollegium Schwyz zur üblichen Jahreskonferenz
zusammen.

28. Jahresversammlung des bernischen Forst-
Vereins in Viel.

September 1.—3. 31. Generalversamm-
lung des schweiz. PiusvereinS in Bremgarten;
seit seinem Bestände tagte derselbe zum ersten
Mal auf aargauischem Boden. — Beginn der
nationalen Kunstausstellung in Lugano.

4. Schweizerische Fischereiausstellung auf dem
Marktplatz in Basel.

3. und 4. Beginn des Truppenzusammen-
zuges mit Brigadeübungen.

7. Großer Rath. Außerordentliche Session.
1) Genehmigung des regierungsräthlichen Be-
richtcs über die Volksabstimmung vom 5. Juli
betr. die Betheiligung des Staates am Bau
neuer Eisenbahnlinien. 2) Dekret der kantonalen
Gewerbeschule in Burgdorf. 3) Einführungs-
gesetz zum Bundesgesetz über Schuldbetrcibung
und Konkurs. Einstimmig (169) wurde dasselbe
vom Rathe unter Namensaufruf angenommen.
4) 18 Begnadigungsgesuche werden erledigt.

14. Eröffnungdcs nidwaldnerischenKantonal-
schützenfestes.^

21. Internationaler Kongreß sür Unfälle
bei der Arbeit, in Bern. An demselben bethei-
ligten sich 30 Delegirte aus den meisten Staaten
Europa's. Präsident Bundesrath Droz.—Jahres-
Versammlung des schweiz. Juristenvereins. Ver-
Handlungsgegenstände: 1) Kreirung einer eidg.
Fakultät für Rechtslehre; 2) Subventionen an
eine der bestehenden Fakultäten; 3) Beiträge an
alle drei bestehenden. — 68. Jahresversammlung
derSchweiz.GemeinnützigenGesellschaft inZürich.

27. Das Zuger Volk beschließt mit 964 Ja
gegen 296 Nein Verfassungsrevision.

28. In Bern tagt der interkantonale Kon-
greß zur Bekämpfung der unsittlichen Literatur
unter dem Ehrenpräsidium von Bundesrath
Schenk.
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30. Glänzende Einweihung des Theaters
in Zürich.

Oktober 3. Gestorben Oberstl. und Alt-
Nationalrath Hafner, in Wittenbach (St. Gallen).

18. Volksabstimmung im Kanton Bern über
das Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über
Schuldbetreibung und Konkurs. Mit 36,273 Ja
gegen 17,520 Nein wurde dasselbe angenommen.
— Eidgenössische Volksabstimmung über den
Banknotenartikel und Zolltarif. — Der erstere,
welcher Verfassungsrevifion bedingte, wurde mit
230,108 Ja gegen 157,853 Nein und von 13 Stän-
den angenommen. — Der schweizerische Zolltarif
wurde mit 218,636 Ja gegen 159,072 Nein an-
genommen.

21. stirbt Oberstl. und Regierungsstatthalter
A. v. Werdt in Bern.

25. Einweihung des Niggeler-Denkmals auf
der Kleinen Schanze in Bern. Alle Turnvereine
der Schweiz sind vertreten und schmücken das
Denkmal mit Kränzen, um das Andenken des

Turnvaters Niggeler zu ehren. Reden wurden
in deutscher und französischer Sprache gehalten.

25. Das schöne Dorf Meningen im Berner
Oberland ist dem Föhnsturm zum Opfer ge-
fallen. Laut offizieller Zusammenstellung find
166 Familien mit 784 Personen obdachlos. Die
Zahl der abgebrannten Firsten ist 120.

November 9. Großer Rath. Traktanden:
1) Primarschulgesetz, erste Berathung. 2) Bethei-
ligung des Staates am Unterhalt neuer Straßen.
3) Gesetz über die Hundetaxe. 4) Dekrete.

17. Der zürcherische Kantonsrath bewilligt
einstimmig Fr. 250,000 für die Hagelbeschädigten
und Fr. 100,000 für die Frostbeschädigten deS

Kantone.
25. In Wangen a./A. stirbt 81 Jahre alt Alt-

Nationalrath I. R. Vogel, Mitglied des Na-
tionalrathes von 1848—1869 ; von 1863—1878
vertrat Vogel auch den Oberaargau im berni-
schen Großen Rath. — In Münster (Luzern)
starb Dr. Raphael Kops», Chemiker, erst 30
Jahre alt.

29. Delegirtenversammlung schweiz. Archi-
tekten- und Jngenieurvereinein Bern. — General-
Versammlung der kantonal-bernischen Garten-
baugesellschaft.

Dezember 6. Der Gemeinderath der Stadt
Bern wird für eine neue Amtsdauer von vier
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3a{jrett betätigt. — ©ibgenöffifdhe SolîSab»
ftimmung übet ben Anlauf bet Sdjweij. ©entrai»
bahn. güt ben Anlauf fiimmten 130,507, gegen
benfelben 288,956, alfo mit 158,449 Stimmen
beworfen.

7. Sie fdjweijerifche SunbeSBerfammlung
beginnt heute bie SBinterfeffion. @2 wirb ju»
nâdjfi bag SemifftonSgefuch bon SunbeSpräfi»
bent SBelti beriefen. — 3m Stänberath gibt
am 10. ber $räfibcnt ftenittnifj bon ber Unter»
jeicbnung ber ftanbelSBerträge ber Sdjweij mit
Seutfdjlanb unb Deflerreich»Ungam.

11. Sie Serner Alabemie Beranfialtet einen
fotennen gadeljug ju ©hren beS ^oc^öerbienten
SunbeSpräjtbenten 2Belti, welker 25 3^re in
ber SunbeSbehörbe wirlte.

13. Sag Amt Sern Wählte im jweiten 2Baf»l»

gang ben bisherigen IjSolijeiinfpeftor b. Herren»
fchwanb mit 2753 Stimmen jurn fRegierungS»
fiatthalter. — 3118 SetreibungSbeamteroon Sern»
ßanb würbe ÜRotar Sfchannen mit 967 Stimmen
gewählt. — 500 tDïânner grünben in ber Stirpe
ju üRündjenbuchfee ben bernifchen Sauernbunb
mit freifinniger Senbenj.

17. Sie Bereinigte SunbeSBerfammlung
wählte an Stelle SBelti'S 5Ration«lrath 3"febh
3emp bon ©ntlibuch (Danton öujern), geb.
1834, jum SunbeSrath, bei einem abfoluten
ÜJlehr bon 78 Stimmen mit 121.

21. ©rojjer fRatl). 2öichtigi"te Sraftanben:
1) ScanbBerficherungSanfialt. 2) äßieberher»
Rettung ber in URciringen oerbrannten ©runö»
büdher. 3) ©rfafcwahlen in ben ©rofjen -Rath.

30. Ser SunbeSrath gibt ju ©hren öeä auS
biefer Sehörbe fcheibenben Stüfibenten SBelti
ein AbfchiebSbanlett.;,'

11892.

3anuut 18. Seginn ber gortjefcung Oer

äßinterfeffion ber SunbeSBerfammlung. 2Bich=

tigüe Sraltanben: ^ariöelööerträgc mit Seutfd)»
lanb unb mit Defterreich=Ungarn ; Serwenbung
beS AlfoholjehntelS; ©efefc betr. Auslieferung
gegenüber bem AuStatib; ^Satenttafen öer
HanbelSreifenben; Sefftner DllupationSfofien;
fRefurfe, ÜRotionen unb 3nterpettationen ; Sor»
läge betr. ©infühtung beS rauchlofen SulBerS;
Sortage betr. bie ÄriegSbereitfchaft ber Armee;
3ünbhöljchenmonopol; 3agb= unb Sogelfcbufc»
gefefc; jajjlreiche ©ifenbahngefchäfte, worunter

neu bie ftonjeffton für bie Sahnen Siel»8eu=
bringen, 3Rurten»Sugier=3nS.

26. Ser îlationalrath ratifijirt bie öanbelS»
üerträge mit Seutfdjlanb unb Defierteich»Ung«rn.

31. fiirbt in 3^^ S^of. Alois 0. Drellt,
heroorragenber 3urift uub ^Subligxfl. — 3"
Saben (Aargau) fiirbt Dr. granj Sula; im
3ahre 1848 fRegierungSrath Bon Sujern, bann
Seminarbireltor Bon Rathhaufen, bon 1869 bi#
1886 Sireltor beS Seminars Dettingen, 78
3ahre alt. — Rationalrath Abolf $aufer»Späth,
Sefifcer mehrerer Rotels, fiirbt im 60. SebenS»

jähre, ©r Bertrat ben Rationalrathswahllreis
tDîittellanb.

gebruar 11. fiirbt Stänberath ißeteteHi
im Alter Bon 77 3ah*en.

16. fiirbt Schneiber, Sorjieher ber Änaben»
rettungSanftalt Sächtelen bei Sern, 55 3af)re «9-

3Rät5 17. SaS SegnabigungSgefuch beS

HRörberS ©atti in Sujern würbe Born ©rofjen
Rathe abgewiefen. Sie ©nthauptung mittelfi
©aiÛotine wirb am 18. 3Rärj, SormittagS 9 Uhr,
Bottjogen.

21. fiirbt Santinfpeltor Äurj in Sern.
23. fiirbt in Sern, 59 3<*hre alt, S. ®. Strähl,

Sorfteher beS flabtbernifchen ArmenbüreauS ; in
ßürich fiirbt ber fjinanjmann Rarl gietj=SanbiS
an einer &etjlähmung.

25. ©rofjeä ScanbunglüdinSeBelen (Äanton
St. ©allen); 40 gamilien finb burch baSfelbe
obbachloS geworben.

April 4. Sie Sefammteinnahme ber Staats»
laffe beS EantonS Sern an SiebeSgaben für
3Reiringen beträgt gr. 301,125. — Set ©rofje
Rath tritt heute jufammen unb ehrt juerfi baS

Anbenlen ber Betfiorbenen ©rofjrätljie Stämpflt
in 3üäit»hl unb Schnell in Surgbotf.

7. Set Rath ertlärt mit 123 gegen 2 Stimmen
eine URotion Sühlmann erheblich betr. SBaljrung
ber eifenbahnpolitifchen 3utereffen SernS.

8. ftirbt in Siel Alt»®co&ratb 2Bilh- ©afe»

mann, Suchbruder. — Set ©eologe unb Sota»
nifer 3- Sonanomi, ißcogbmnafiallehret, ifi
70 3«h^ ull in SelSberg gefiorben.

12. Sranb Bon ©halep (3BalIi8) ; 35 SBohw
häufer, 67 Ställe unb Speicher finb ein 3taub
ber flammen. DbbachloS finb 63 Haushaltungen
mit 380 iperfonen.

13. 3« 5Chun fiirbt ber hochgefchähte Arjt
Dr. granjj ÄoHer. — 3" 2Bien ftirbt Silbhuuet
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Jahren bestätigt. — Eidgenössische Volksab-
stimmung über den Ankauf der Schweiz. Central-
bahn. Für den Ankauf stimmten 130,507, gegen
denselben 233,956, also mit 153,449 Stimmen
verworfen.

7. Die schweizerische Bundesversammlung
beginnt heute die Wintersesston. Es wird zu-
nächst das Demissionsgesuch von Bundespräst-
dent Welti verlesen. — Im Ständerath gibt
am 10. der Präsident Kenntniß von der Unter-
Zeichnung der Handelsverträge der Schweiz mit
Deutschland und Oesterreich-Ungarn.

11. Die Berner Akademie veranstaltet einen
solennen Fackelzug zu Ehren des hochverdienten
Bundesprästdenten Welti, welcher 25 Jahre in
der Bundesbehörde wirkte.

13. Das Amt Bern wählte im zweiten Wahl-
gang den bisherigen Polizeiinspektor v. Herren-
schwand mit 2753 Stimmen zum Regierungs-
statthalter. — Als Betreibungsbeamter von Bern-
Land wurde Notar Tschannen mit 967 Stimmen
gewählt. — 500 Männer gründen in der Kirche
zu Münchenbuchsee den bernischen Bauernbund
mit freisinniger Tendenz.

17. Die vereinigte Bundesversammlung
wählte an Stelle Welti's Nationalrath Joseph
Zemp von Entlibuch (Kanton Luzern), geb.
1334, zum Bundesrath, bei einem absoluten
Mehr von 73 Stimmen mit 121.

21. Großer Rath. Wichtigste Traktanden:
1) Brandversicherungsanstalt. 2) Wiederher-
stellung der in Meiringen verbrannten Grund-
bûcher. 3) Ersatzwahlen in den Großen Rath.

30. Der Bundesrath gibt zu Ehren des auS
dieser Behörde scheidenden Präsidenten Welti
ein Abschiedsbankett.t

W92.
Januar 13. Beginn der Fortsetzung der

Wintersesston der Bundesversammlung. Wich-
tigste Traktanden: Handelsverträge mit Deutsch-
land und mit Oesterreich-Ungarn; Verwendung
des Alkoholzehntels; Gesetz betr. Auslieferung
gegenüber dem Ausland; Patenttaxen der
Handelsreisenden; Tesstner Okkupationskosten;
Rekurse, Motionen und Interpellationen; Vor-
läge betr. Einführung des rauchlosen Pulvers;
Vorlage betr. die Kriegsbereitschaft der Armee;
Zündhölzchenmonopol; Jagd- und Vogelschutz-
gesetz; zahlreiche Eisenbahngeschäfte, worunter

neu die Konzession für die Bahnen Biel-Leu-
bringen, Murten-Sugier-Jns.

26. Der Nationalrath ratifizirt die Handels-
Verträge mit Deutschland und Oesterreich-Ungarn.

31. stirbt in Zürich Prof. Alois v. Orelli,
hervorragender Jurist und Publizist. — In
Baden (Aargau) stirbt Dr. Franz Dula; im
Jahre 1343 Regierungsrath von Luzern, dann
Seminardireklor von Rathhausen, von 1869 bis
1336 Direktor des Seminars Wettingen, 7S

Jahre alt. — Nationalrath Adolf Hauser-Späth,
Besitzer mehrerer Hotels, stirbt im 60. Lebens-
jähre. Er vertrat den Nationalrathswahlkreis
Mittelland.

Februar 11. stirbt Ständerath Peterelli
im Alter von 77 Jahren.

16. stirbt Schneider, Vorsteher der Knaben-
rettungsanstalt Bächtelen bei Bern, 55 Jahre alt.

März 17. Das Begnadigungsgesuch deS

Mörders Gatti in Luzern wurde vom Großen
Rathe abgewiesen. Die Enthauptung mittelst
Guillotine wird am 13. März, Vormittags 9 Uhr,
vollzogen.

21. stirbt Bankinspektor Kurz in Bern.
23. stirbt in Bern, 59 Jahre alt, C. G. Strähl,

Vorsteher des stadtbernischen ArmenbüreauS; in
Zürich stirbt der Finanzmann Karl Fierz-LandiS
an einer Heczlähmung.

25. Großes Bcandunglück in Sevelen (Kanton
St. Gallen); 40 Familien sind durch dasselbe
obdachtos geworden.

April 4. Die Gesammteinnahme der Staats-
lasse des Kantons Bern an Liebesgaben für
Meiringen beträgt Fr. 301,125. — Der Große
Rath tritt heute zusammen und ehrt zuerst daS
Andenken der verstorbenen Gcoßräthe Stämpfli
in Zäziwyl und Schnell in Burgdorf.

7. Der Rath erklärt mit 123 gegen 2 Stimmen
eine Motion Bühlmann erheblich betr. Wahrung
der eisenbahnpolitischen Interessen Berns.

3. stirbt in Biel Alt-Großrath Wilh. Gaß-
mann, Buchdrucker. — Der Geologe und Bota-
nìker I. Bonanomi, Progymnastallehrer, ist
70 Jahre alt in Delsberg gestorben.

12. Brand von Chaley (Wallis) ; 35 Wohn-
Häuser, 67 Ställe und Speicher sind ein Raub
der Flammen. Obdachlos sind 63 Haushaltungen
mit 330 Personen.

13. In Thun stirbt der hochgeschätzte Arzt
Dr. Franz Koller. — In Wien stirbt Bildhauer



flatter, bet ©cpöpfer be« 3wingti=3)enïmal8 in
Sfittdj.

19. Ser fd^t»eijerifc^=itatienil<^c &anbet««
toertrag ift nach langwierigen Serhanblungen in
3ütich toon ben beseitigen Setegirten unter«
jeidjnet worben.

23. Selegittentoerfammlung bet ©eftionen
be« ©djweij. ^^ierfc^uöoerein« in Sern. Se»
fchtuf}: llebernabme be« 11. internationalen
ShieWhufcfongreffe« in Sem tm 3a^re 1894. —
Die ©inwohnergemeinbe Sangentfjal bewilligt
eine ©ubtoention in 3lftien toon gr. 20,000 für
bie ©ifenbahn Huttwipl-SBolhufen.

25. fiirbt gfrifc $uber, Hafnermeifter unb
langjähriger ©emeinberath ber ©tabt Sern,
mehrere Serioben auch Sertreter berfelben im
(Stolen jRath.

30. SJlarti tritt mit heute at« Sireftion«.-
prüfibent bon bet 3uta«©implonbahn«Serwal=
tung jurüdE.

'13)lai 1. 3" beu gtöfjern ©tibtcn ber ©chweij
unb im 2lu«lanb firtben Semonftrationen, toort
Strbeitecorganifationen toeranfialtet, fiatt, weldje
bie ©infühtung be« 2lchtjiunben=2lrbeit«tage8 be=

jwedEen.i

13. fiirbt nach langer, fehlerer Kcanfpeit
in SJleiringen, 58 3<Se alt, Stegierungärath
SBitli; er befleibete bie ©teile eine« Sireftor«
ber fforften unb ber ßanbwirthfchaft.

14./15. ©eneraltoerfammlung be« Serein«
fchweij. SuchbrudEereibefifcer in Sleuenburg.

16. 3ufammentritt be« betnifepen ©rofjen
3tathe«. Steichpaltige« Sraftanbentoerjeühnif} ;
am 24. hatte berfelbe ba« Serfaffungèrebijion««
Programm ju ©nbe berathen, unb ber Statp
nahm baSfelbe unter 9lamen«aufruf mit 190
gegen 9 ©timmen an. 31t« 3tegierung«rÄthe
Werben an ©teile be« bemifftonirenben Sinfel«
mann unb be« beworbenen 2BtUi getoählt :

®emeinberath to. SBattenwpt bon Sern unb 2ltt=
©ijenbahnbireftor SJlarti.
|1 17. 3n ©rünichen (2largau) brannten 12
Häufet nieber; 36 gamilien obbachlo«. — 3"
«jern fiirbt Dr. Philipp SBiHi, ©hef ber Hanbel««
ubtheilung im fcpmeijerifchen Separtement be«
»eufeern.

18. Sunbe«riçhter Dlgiati in Öaufaitne fiirbt
an ben folgen einer langanbauernben SJîagen«
"antheit, 56 3ahre alt.
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22. Sie neue Serfaffung be« Kanton« Safel«
lanb ifi mit 6034 gegen 3389 Stimmen an«

genommen wotben.
23. fiirbt fßtof. Dr. Suftato König toon Sern,

ein tüchtiger 3urift unb gewanbter afabemifchet
Sehrer.

30. Heute begann bie ©ommerfeffion ber
fchwei}. Sunbe«toerfammlung, welcher 47 ©e«

fd)äfte jur Sepanblung toorliegen.
3uni 5. ©eneraltoerfammlung be« fchweij.

Sppographenbunbe« in Surgborf.
6. 3n Sangnau finbet bie 3ah*eStoerfamm«

lung be« 2lltjojingerberein8 be« Kanton« Sern
ftatt.

7. Ser Slationalrath wählte in ber heutigen
©ifcung Scofi (©olothurn) jurn fjBräfibenten
unb gorrer (3üric^) jum Sijepräftbenten. —
Ser ©tänberath ernannte Schalter (gteiburg)
jum fßräftbenten unb iftegierungSrath ©ggli
(Sern) jum Sijepräjibenten.

12. ©inweipung ber ©ebenftafel in SBidptrach
für ben 1798 butch Sttörbetpanb gefallenen
legten Heerführer be« alten Sern, Karl Subwig
o. ©rlacp. Sie an ber Kirchmauer angebrachte
fcpwarje üJiarmovtafel trägt bie 3nfcprift: „§ier
ruht, bem Saterlanb getreu bi« in ben Sob,
©eneral Karl Subwig to. ©rlacp, geboren 1746,
gefallen am 5. tfllärj 1798. ©in Opfer toer«

wirrtet 3eit. ©reichtet 1892." Sie geier nahm
einen Weihetoollen Serlauf.

14. ftirbt SBeltpofibireEtor Soret, 57 3apr«
alt, in Sern.

16. fiirbt fßrof. Dr. 9i. Semme, Sorjlehet
be« 3enner'fcpen Kinberfpitale« in Sern.

18./19. Ser äuätaufcp ber Statififationen
be« fcpweijerifcpntatienifchen HanbetSöertrage«
hat jwifepen Sunbe8tatp Stoj unb Saron fjSei«

roleri fiattgefunben unb ifi fofort in Kraft ge«
treten.

28. ftirbt Xatoer StofDgrep, gew. eibg.
©taat«faffrer.

SRiemal« pergniigt.

„So ifi'« auf ber SBelt! Seht mein ©e«

fcpäft fchlecht, fo habe ich feine Urfacpe, toergnügt
ju fein — geht e« gut, fo habe ich feine 3«t,
toergnügt ju fein. Sergnügen hab' ich alfo nie!"

Natter, der Schöpfer des Zwingli-Denkmals in
Zürich.

19. Der schweizerisch-italienische Handels-
Vertrag ist nach langwierigen Verhandlungen in
Zürich von den beidseitigen Delegirten unter-
zeichnet worden.

23. Delegirtenversammlung der Sektionen
des Schweiz. Thierschutzvereins in Bern. Be-
schluß: Uebernahme des 11. internationalen
Thierschutzkongresses in Bern im Jahre 1894. —
Die Einwohnergemeinde Langenthal bewilligt
eine Subvention in Aktien von Fr. 20,000 für
die Eisenbahn Huttwyl-Wolhusen.

25. stirbt Fritz Huber, Hafnermeister und
langjähriger Gemeinderath der Stadt Bern,
mehrere Perioden auch Vertreter derselben im
Großen Rath.

30. Marti tritt mit heute als Direktions-
Präsident von der Jura-Simplonbahn-Verwal-
tung zurück.

Mai 1. In den größern Städten der Schweiz
und im Ausland finden Demonstrationen, von
Arbeiterorganisationen veranstaltet, statt, welche
die Einführung des Achtstunden-Arbeilstages be-
zwecken.!

13. stirbt nach langer, schwerer Krankheit
in Meiringen, 53 Jahre alt, Regierungsrath
Willi; er bekleidete die Stelle eines Direktors
der Forsten und der Landwirthschaft.

14./15. Generalversammlung des Vereins
schweiz. Buchdruckereibesitzer in Neuenburg.

16. Zusammentritt des bernischen Großen
Rathes. Reichhaltiges Traktandenverzeichniß;
am 24. hatte derselbe das Verfassungsrevisions-
Programm zu Ende berathen, und der Rath
nahm dasselbe unter Namensausruf mit 190
gegen 9 Stimmen an. Als Regierungsräthe
werden an Stelle des demissionirenden Dinkel-
mann und des verstorbenen Willi gewählt:
Gemeinderath v. Wattenwhl von Bern und Alt-
Eisenbahndirektor Marti.
K 17. In Gränichen (Aargau) brannten 12
Häuser nieder; 36 Familien obdachlos. — In
Bern stirbt Dr. Philipp Willi, Chef der Handels-
abtheilung im schweizerischen Departement des
Aeußern.

13. Bundesrichter Olgiati in Lausanne stirbt
an den Folgen einer langandauernden Magen-
"ankheit, 56 Jahre alt.
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22. Die neue Verfassung des Kantons Basel-
land ist mit 6034 gegen 3339 Stimmen an-
genommen worden.

23. stirbt Prof. Dr. Gustav König von Bern,
ein tüchtiger Jurist und gewandter akademischer
Lehrer.

30. Heute begann die Sommersession der
schweiz. Bundesversammlung, welcher 47 Ge-
schäfte zur Behandlung vorliegen.

Juni 5. Generalversammlung des schweiz.
Typographenbundes in Burgdorf.

6. In Langnau findet die Jahresversamm-
lung des Altzofingervereins des Kantons Bern
statt.

7. Der Nationalrath wählte in der heutigen
Sitzung Bcosi (Solothurn) zum Präsidenten
und Forrer (Zürich) zum Vizepräsidenten. —
Der Ständerath ernannte Schaller (Freiburg)
zum Präsidenten und Regierungsrath Eggli
(Bern) zum Vizepräsidenten.

12. Einweihung der Gedenktafel in Wichtrach
für den 1793 durch Mörderhand gefallenen
letzten Heerführer des alten Bern, Karl Ludwig
v. Erlach. Die an der Kirchmauer angebrachte
schwarze Marmortafel trägt die Inschrift: „Hier
ruht, dem Vaterland getreu bis in den Tod,
General Karl Ludwig v. Erlach, geboren 1746,
gefallen am 5. März 1798. Ein Opfer ver-
wicrter Zeit. Errichtet 1892." Die Feier nahm
einen weihevollen Verlauf.

14. stirbt Weltpostdirektor Borel, 57 Jahre
alt, in Bern.

16. stirbt Prof. Dr. R. Demme, Vorsteher
des Jenner'schen Kinderspitales in Bern.

13./19. Der Auslausch der Ratifikationen
des schweizerisch-italienischen Handelsvertrages
hat zwischen Bundesrath Droz und Baron Pei-
roleri stattgefunden und ist sofort in Kraft ge-
treten.

28. stirbt Xaver Brosi-Frey, gew. eidg.
Staatskassier.

Niemals vergnügt.

„So ist's auf der Welt! Geht mein Ge-
schäft schlecht, so habe ich keine Ursache, vergnügt
zu sein — geht es gut, so habe ich keine Zeit,
vergnügt zu sein. Vergnügen hab' ich also nie!"
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